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2012 Kölns erste Fairtrade-Schule

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Als man 2012 angefangen habe,
Schulen mit dem Titel Fairtrade-
Schule auszuzeichnen, sei die
Grundschule Irisweg die erste in
Köln gewesen, erzählt Claudia
Brück vom Fairtrade-Vorstand.
Nun wurde die Zündorfer Grund-
schule von ihr zu einem eigens
ausgerichteten Schulfest für zehn

Jahre faires Engagement ausge-
zeichnet. Die Grundschule Irisweg
engagiert sich vielfältig: mit fair
gehandeltem Wurfmaterial bei
Teilnahmen an Karnevalszügen
und einer eigenen Projektgruppe
etwa. Inzwischen gibt es, so
Brück, bundesweit 900 Fairtrade-
Schulen, dreizehn davon in Köln.
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Eine
temporäre
Sperrung als
Idee
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Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Die Mütter Katja Höcker und Ju-
dith Bäcker haben eine Woche lang
Sperrungen auf der Houdainer Stra-
ße organisiert - eine Aktion gegen
zu viel Eltern-Autoverkehr an der
Grundschule Schmittgasse.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: Ein Blick auf die Klima-
woche, das St. Josef-Alternzen-
trum in Wahn ist eröffnet und, wie
gewohnt, reichlich Neuigkeiten und
Geschichten aus den 16 Porzer
Stadtteilen.
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Eine temporäre Sperrung als Idee
Die Mütter Katja Höcker und Judith Bäcker haben eine Woche lang
Sperrungen auf der Houdainer Straße organisiert - eine Aktion
gegen zu viel Eltern-Autoverkehr an der Grundschule Schmittgasse

Ein Signal an Eltern und Kinder: Katja Höcker und Judith Becker (v.l.)Ein Signal an Eltern und Kinder: Katja Höcker und Judith Becker (v.l.)Ein Signal an Eltern und Kinder: Katja Höcker und Judith Becker (v.l.)Ein Signal an Eltern und Kinder: Katja Höcker und Judith Becker (v.l.)Ein Signal an Eltern und Kinder: Katja Höcker und Judith Becker (v.l.)
haben die Houdainer Straße temporär sperren lassen. Foto: Göllnitzhaben die Houdainer Straße temporär sperren lassen. Foto: Göllnitzhaben die Houdainer Straße temporär sperren lassen. Foto: Göllnitzhaben die Houdainer Straße temporär sperren lassen. Foto: Göllnitzhaben die Houdainer Straße temporär sperren lassen. Foto: Göllnitz

Die Kinder der Schule haben zur Aktion spezielle Parkverbotshinweise gemalt. Foto: GöllnitzDie Kinder der Schule haben zur Aktion spezielle Parkverbotshinweise gemalt. Foto: GöllnitzDie Kinder der Schule haben zur Aktion spezielle Parkverbotshinweise gemalt. Foto: GöllnitzDie Kinder der Schule haben zur Aktion spezielle Parkverbotshinweise gemalt. Foto: GöllnitzDie Kinder der Schule haben zur Aktion spezielle Parkverbotshinweise gemalt. Foto: Göllnitz

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - „Ich höre öfter, dass
Eltern ihren Kindern nicht mehr
so viel zutrauen würden. Aber der
Verkehr hat auch einfach zuge-
nommen und ist gefährlicher.“ Ju-
dith Bäcker hat zwei Kinder, die
die Grundschule Schmittgasse
besuchen oder besuchten. Sie
kennt so das Abwägen zwischen
Zutrauen und Gefährlichkeit auf
dem Schulweg.
Für die direkt an der Schule lie-
gende Houdainer Straße, in die-
sem Abschnitt eigentlich eine Fahr-
radstraße, hat sie sich nun zu-
sammen mit ebenfalls Mutter Kat-
ja Höcker etwas ausgedacht: Eine
Woche lang hat sie, angeschlos-
sen an die überregionale Initiati-
ve Kidical Mass, für eine tempo-
räre Sperrung der Straße gesorgt
- per angemeldeter Demo, wie
beide verraten.
Die Idee: Eltern so darauf auf-
merksam zu machen, dass die
Straße nicht der Ort zum Parken
für das sogenannte Eltern-Taxi,
das tägliche Hinbringen und Ab-
holen der Kinder sei. Positiver
Nebeneffekt sei, dass so die Schu-
le und die anliegenden Kinderta-
gesstätten die Straße als Freiflä-
che für Aktivitäten nutzen könn-
ten - dies freilich nur an einem
Tag. Am letzten Tag der Schulwo-
che ist die Straße dafür von 10
Uhr bis nachmittags gesperrt. An
den übrigen Tagen nur jeweils

eine halbe Stunden zu Schulbe-
ginn und Unterrichtschluss.
Eine Lösung, die sich Bäcker und
Höcker auch zukünftig vorstellen
könnten. Für eine temporäre Sper-
rung der Straße wollten sich bei-
de nun verstärkt einsetzen und
mit Politik und Stadt sprechen,
sagen sie. Generell sei die Ver-
kehrslage in Zündorf, das von vie-
len Autofahrenden als Durch-
gangsort genutzt werde, schwie-
rig, findet Katja Höcker. Es fehl-
ten so etwa einige Überwege an
Schmittgasse, Hauptstraße und
Wahner Straße, sagt sie.
Das Engagement der beiden geht
einher mit einer Aktion des För-
dervereins der Schule. Dieser hat

für September Eltern aufgerufen,
ihre Kinder nicht mit dem Auto zu
fahren. Vielmehr sollen diese von
Sammelpunkten aus gemeinsam
zur Schule laufen.
Ihre eigene Aktion, die sie zusam-
men mit weiteren Eltern, die etwa
als Ordner fungieren, umgesetzt
haben, trage hoffentlich ebenfalls
Früchte, so Bäcker und Höcker.
Ein Kind habe ihnen bereits be-
richtet, dass es den eigenen Vater
immer darauf hinweise, dass er
nicht in der Houdainer Straße par-
ken solle. „Wir hoffen, dass wir
über die Kinder auch die Eltern
erreichen“, so Bäcker.
(Lars Göllnitz - der Autor
 bei Instagram: @enqoozee)
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reduziert

Einzelstücke 

bis zu

40%

Großer

VerkaufE-Bike Restposten

Am Samstag 07. Oktober 2023

von 9–16 Uhr
von 9–16 Uhr

Auf alle 

Ersatzteile 

garantierte 

10%10%
Reduzierte Preise beziehen sich auf den UVP

Räder die ins Leasing gehen sind 
von der Aktion ausgeschlossen!

Bis zu

50%50%
auf Helme der Marken 

LAZER, 100%, LEATT, 

IXS, ABUS

Inh. Dennis Kordt
Gierslinger Str. 9a
53859 Niederkassel

Öffnungszeiten
Montag – Freitag: 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 14.00 Uhr

Web www.radstudio-soendgerath.de
Mail dennis.kordt@radstudio-soendgerath.de

Tel. 02208 4661
Fax 02208 4662
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Ein Ort zum Ernten und Lernen
Seit zwei Jahren betreibt der Bürgerverein Gremberghoven seine KidsGärten als Lernort für Kinder

Gärtner Vito kümmert sich um den Garten.Gärtner Vito kümmert sich um den Garten.Gärtner Vito kümmert sich um den Garten.Gärtner Vito kümmert sich um den Garten.Gärtner Vito kümmert sich um den Garten.
Foto: Bürgerverein GremberghovenFoto: Bürgerverein GremberghovenFoto: Bürgerverein GremberghovenFoto: Bürgerverein GremberghovenFoto: Bürgerverein Gremberghoven

GremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghoven - Los ging es am
14. September 2021. Damals, zum
100-jährigen Bestehen des Stadt-
teils, eröffnete der Bürgerverein
Gremberghoven seine sogenann-
ten KidsGärten. Ein Gartenpro-
jekt, passend zum Charakter des
Stadtteils als Gartenstadt zur
Selbstversorgung, ausgelegt als
Lernort vor allem für Schulen und
Kindergärten.
Inzwischen hat sich an der
Gremberghovener Friedrich-List-
Grundschule eine Arbeitsge-
meinschaft zu den Lehrgärten
gegründet. Träger der AG aus
Pädagog*innen ist der Verein
Perspektive Köln, der sich auch
um Schulsozialarbeit und Inklu-
sionsbegleitung kümmert.
„Der Bürgerverein konnte das
nicht alleine stemmen“, erinnert
sich der damalige erste Vorsit-
zende und heutige Ehrenvorsit-
zende Gunther Geisler. Geisler
hatte das Projekt seinerzeit initi-
iert und eng begleitet. „Aber die
Unterstützung war groß. Es gab
Einzelspenden und Mithilfe aus

der Bürgerschaft sowie ein gro-
ßes finanzielles Engagement von
Firmen, Stiftungen und der öffent-
lichen Hand.“
Insbesondere wolle er dabei das im
Stadtteil aktive Wohnungsunter-

nehmen Vonovia sowie die Stif-
tung Ein Herz lacht nennen, so
Geisler. Zudem gab es Gelder von
der Bezirksvertretung Porz und
aus dem Förderprogramm der
Landesregierung NRW.

Regelmäßig besuchen Kinder der
Friedrich-List-Grundschule die
KidsGärten nahe des Talwegs. Sie
helfen bei der Ernte und küm-
mern sich zusammen mit dem eh-
renamtlichen Gärtner Vito um das
Einsähen und die Pflege der
Pflanzen.
„Unser Gärtner Vito ist mit viel
Herzblut in den KidsGärten tätig.
Er sorgt für das richtige Anpflan-
zen zur richtigen Zeit und erklärt
bei der Ernte den Kindern alles,
was sie wissen müssen und wol-
len“, so Mustafa Kesmez, der ers-
te Vorsitzende vom Bürgerverein.
Im Garten wachsen etwa Paprika,
Kartoffeln, zudem gibt es Obst-
bäume und weiteres Gemüse.
Bürgerverein und Schule fänden
es sehr wichtig, dass die Kinder
frühzeitig lernten, dass Gemüse
nicht aus der Tiefkühltruhe des
Discounters stamme, so Kesmez.
„Gleichzeitig erfahren die Kinder
Respekt vor der Natur und be-
greifen, dass Gartenarbeit etwas
Wunderschönes sein kann.“
(red./Lars Göllnitz)
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Der Ferienspaß in den Herbstferien 2023
Fussball-Feriencamp!
Der Ferienhit für Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren

JETZT JETZT JETZT JETZT JETZT ANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UND
PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!
Wenn fussballbegeisterte Kinder für die
Herbstferien noch eine passende Frei-
zeitbeschäftigung suchen, dann sind
die Camps von Unternehmen helfen
Kids ganz sicher das Richtige. Bereits
seit mehr 23 Jahren bietet der Verein
die Ferien-Fussballcamps an, die weit
über die Grenzen Kölns hinaus be-
kannt sind. Hier gibt es keinerlei Leis-
tungsdruck. Mädels und Jungen, die
Freude am Spiel mit dem Ball haben
und auch Kinder, die noch nicht in
keinem Verein spielen, sind hier
gleichermassen willkommen.
Diese Fussball-Feriencamps sind eine
erlebnisreiche Zeit, in der vormittags
fleißig Ballkontrolle, Passspiel und Tor-
schuss trainiert wird. Nachmittags wird
das Gelernte dann in spannenden Spie-
len unter Beweis gestellt. Hier können
die Kinder sich mal wieder richtig aus-
powern und ihren Akku aufladen. Und
so manche neue Freundschaft ist hier
auch schon entstanden. Ein einge-
spieltes Team aus erfahrenen Trainer/n/
innen (u. a. im Team auch FC Ikone
Harald Konopka und Ex-Profi Sascha
Lenhart) und Betreuer/innen, mit viel
Herz, freut sich auf alle teilnehmenden
Kinder. Mit großer Freude und Moti-
vation werden den Fußballkids neben
all dem Spiel mit dem Ball, auch Koor-
dination, Motorik und kameradschaft-
liches Miteinander und Füreinander
beigebracht. Und das mit ganz viel
Spiel & Spaß, damit die Kinder am
Ende jeder Ferienwoche sagen
können: „DAS DAS DAS DAS DAS WWWWWAR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“
Die Kinder können zwischen 8.008.008.008.008.00 und
9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden. Die Camps
enden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhr. Bis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 Uhr
können die Kinder abgeholt werden.
Zum Rundum - Verwöhnprogramm
gehören auch ein reichhaltiges Früh-
stück und gegen 13.00 Uhr frisch
gekochtes Mittagessen. Der Nachmit-
tagssnack bringt zwischendurch noch
eine kleine Erholung. Getränke und
Obst stehen den Kindern den ganzen

Tag zur Verfügung.
Absoluter Höhepunkt ist die Ausspie-
lung der Fussball-Camp-Weltmeisterschaft
am Abschiedstag.

Die Woche klingt aus mit Übergabe der
gewonnen Preise, einem Abschiedsge-
schenk und einer Teilnahme-Urkunde mit
Erinnerungsfoto. Jedes Kind erhält auch

ein Camp-T-Shirt.
Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Anmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt es
unter der Projektseiteunter der Projektseiteunter der Projektseiteunter der Projektseiteunter der Projektseite
wwwwwwwwwwwwwww.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.de.de.de.de.de

Anzeige
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Anzeige

Zeit für die Haut bei Hautzeit Krämer

Inhaberin Anja Krämer bietet mit Hautzeit Krämer einen lichtdurchfluteten Behandlungsraum.Inhaberin Anja Krämer bietet mit Hautzeit Krämer einen lichtdurchfluteten Behandlungsraum.Inhaberin Anja Krämer bietet mit Hautzeit Krämer einen lichtdurchfluteten Behandlungsraum.Inhaberin Anja Krämer bietet mit Hautzeit Krämer einen lichtdurchfluteten Behandlungsraum.Inhaberin Anja Krämer bietet mit Hautzeit Krämer einen lichtdurchfluteten Behandlungsraum.

Hautzeit Krämer in Porz-Lind -
Der Slogan ist hier: Zeit für die
Haut. Kunden und Kundinnen
erhalten hier eine individuelle
Hautbehandlung - abgestimmt
auf ihren Hauttyp und ihre Be-
dürfnisse. Und genau diese Be-
handlung ist keine, wie Inhabe-
rin Anja Krämer berichtet, die
minutengenau abgerechnet
wird: „Kunden kommen zu mir,
damit sie sich und ihrer Haut
eine Entspannung gönnen - da
kommt es nicht drauf an, ob die
Behandlung mal fünf Minuten
mehr dauert, es kommt darauf
an, dass Kunden glücklich und
zufrieden nach Hause gehen“.
Zum Kundenstamm von Haut-
zeit Krämer zählen alle Perso-
nen aller Altersgruppen, auch
Männer dürfen sich gerne eine
Auszeit gönnen. „Ich stelle mir
den Mann vor, der in seiner Mit-
tagspause oder nach der Arbeit
noch etwas für seine Haut tut“,
so die Inhaberin. Gestresst rein-
kommen, entspannt und gut ge-
launt rausgehen, das möchte die
Kosmetikerin für ihre Kunden.
Und dafür tut sie einiges. Die
Pflege beginnt schon damit, dass
Kunden eine individuell auf sie
abgestimmte Behandlung mit
Markenprodukten von Dr. Spil-
ler und CNC bekommen. Auch
Make-Up´s bietet Krämer an:

„Zu mir kann man kommen,
wenn man ein Tages-Make-Up
braucht, aber auch, bevor man
abends noch ausgeht.“ Haut sieht
die Inhaberin als Spiegel der See-
le. Wenn die Haut gesund und
gut gepflegt sei gehe es auch
der Seele gut. Doch neben der

klassischen Behandlung bietet
Krämer auch eine Beratung für
Pflegeprodukte an, passend für
den Hauttyp.
Hautzeit Krämer bietet Termine
auch dann an, wenn eigentliche
Kosmetiker geschlossen haben,
denn: Kunden können hier auch

abends nach der Arbeit oder
samstags vormittags in den Ge-
nuss einer Wohlfühlbehandlung
kommen. Eine Terminvereinba-
rung ist am besten auf der Ho-
mepage über das Kontaktfor-
mular möglich.
wwwwwwwwwwwwwww.hautzeit-kr.hautzeit-kr.hautzeit-kr.hautzeit-kr.hautzeit-kraemeraemeraemeraemeraemer.de.de.de.de.de
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Einen Garten gibt es immer noch
An der Frankfurter Straße in Wahn hat die Caritas den Neubau ihres Seniorenwohnzentrums
St. Josef eröffnet

Auch Kölns Bürgermeister Ralf Heinen sprach ein paar Worte bei derAuch Kölns Bürgermeister Ralf Heinen sprach ein paar Worte bei derAuch Kölns Bürgermeister Ralf Heinen sprach ein paar Worte bei derAuch Kölns Bürgermeister Ralf Heinen sprach ein paar Worte bei derAuch Kölns Bürgermeister Ralf Heinen sprach ein paar Worte bei der
Eröffnung des Hauses. Foto: GöllnitzEröffnung des Hauses. Foto: GöllnitzEröffnung des Hauses. Foto: GöllnitzEröffnung des Hauses. Foto: GöllnitzEröffnung des Hauses. Foto: Göllnitz

Ilona Klödde und Björn Beeck leiten das St. Josef-Seniorenzentrum.Ilona Klödde und Björn Beeck leiten das St. Josef-Seniorenzentrum.Ilona Klödde und Björn Beeck leiten das St. Josef-Seniorenzentrum.Ilona Klödde und Björn Beeck leiten das St. Josef-Seniorenzentrum.Ilona Klödde und Björn Beeck leiten das St. Josef-Seniorenzentrum.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

EiEiEiEiEin Blick in eine der Wohnküchen der sogenannten Hausgemeinschaften.n Blick in eine der Wohnküchen der sogenannten Hausgemeinschaften.n Blick in eine der Wohnküchen der sogenannten Hausgemeinschaften.n Blick in eine der Wohnküchen der sogenannten Hausgemeinschaften.n Blick in eine der Wohnküchen der sogenannten Hausgemeinschaften.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Wahn -Wahn -Wahn -Wahn -Wahn - Ulrepforte, Gereonstor
oder auch Severinstor. Die Namen
der Hausgemeinschaften haben
Lokalkolorit. Und finden dieser
Tage nach und nach ihre Bewoh-
nenden. 19 der 99 Zimmer seien
rund drei Wochen nach dem offizi-
ellen Start inzwischen belegt, be-
richtet Ilona Klönne. Zusammen

mit ihrem Kollegen Björn Beeck
leitet sie die neu gebaute Senio-
reneinrichtung St. Josef in Wahn.
Nicht nur für die einziehenden
Menschen, darunter auch ein paar,
die schon zuvor im nicht mehr mo-
dernen Vorgängerbau wohnten, ist
es ein Neubeginn. Sowohl Klön-
ne als auch Beeck sind erst seit

Kurzem für den Träger der Einrich-
tung, die Caritas, tätig. Beide ken-
nen so den 2020 zurückgebauten
Vorgängerbau, das ehemalige
Wahner Krankenhaus, nicht.
Der nun moderne Neubau an glei-
cher Stelle sei freilich auch ohne
dieses Wissen ein toller Ort zum
Arbeiten und Wohnen, so Klönne.
Bewusst mit ausreichend Zeit
gehe man beim Einzug vor, sagt
sie. Insgesamt bietet der Kom-
plex nun 99 Zimmer mit eigenem
Bad, angelegt in mehreren Haus-
gemeinschaften mit jeweils einer
eigenen Wohnküche. Zudem gibt
es eine Tagespflege und elf senio-
rengerechte Mietwohnungen.
Innovative und moderne Pflege sei
an dem Standort möglich, so der
Kölner Bürgermeister Ralf Heinen.
Mit diesem Haus und einem wei-
teren neu errichteten entspreche
der Stadtbezirk Porz der Vorgabe

an vorzuhaltenden Pflegeplätzen
noch in diesem Jahr, so Heinen.
In der Wahner Caritas-Einrichtung
arbeiten aktuell 50 Menschen. Im
Bereich der Zusatzbetreuung be-
stünde noch Bedarf, so Leiterin
Ilona Klönne. Auch Menschen, die
einen der Plätze zum Wohnen
suchten, könne man Gespräche
anbieten, berichtet Klönne. Die
Mietpreise für die Seniorenwoh-
nungen orientierten sich am Miet-
spiegel der Region, so der Träger.
Insgesamt drei Jahre Bauzeit und
rund 17,4 Millionen Euro hat die
Caritas in den Neu- und Umbau des
Geländes investiert. Erhalten ge-
blieben ist dabei ein, nun allerdings
neu gestalteter Garten entfernt zur
Straße gelegen, zudem ein Bau, der
einen Fahrstuhl beinhaltet. Dieser
ist in den Neubau integriert wor-
den. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: @enqoozee)
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Zahn-Helden Köln
Experte im Bereich der Implantologie: Dr. Jean-Marc Kouamè

Das Team der Zahn-Helden Köln
ist Ihr Spezialistenteam im Be-
reich der Zahngesundheit. in den
kommenden Wochen stellen wir
einige Bereiche der Experten vor:

ImplantologieImplantologieImplantologieImplantologieImplantologie
Wenn Zähne verloren gegangen
sind, können Zahnimplantate
oftmals der Schlüssel zur Wieder-
herstellung einer optimalen Kau-
fähigkeit und eines ansprechen-
den Lächelns sein - eine echte
Steigerung der Lebensqualität.
Eine Zahnprothese, die beim Es-
sen hin und her wackelt oder
schmerzhafte Druckstellen verur-
sacht, muss heutzutage nicht
mehr sein: Durch den Einsatz von
Zahnimplantaten kann ein stabi-
ler und ästhetisch ansprechender
Zahnersatz geschaffen werden mit
dem das Essen und Lachen wieder
Freude macht. Beschleifen und
somit Beschädigen von gesun-
den Nachbarzähnen, wenn z.B.
durch einen Unfall, ein Zahn ver-
loren gegangen ist, muss heut-
zutage auch nicht mehr sein. In
dieser Situation ermöglicht der
Einsatz eines Implantates, dass nur
der einzelne, fehlende Zahn er-
setzt werden kann. Die gesunden
Nachbarzähne müssen nicht, wie
es bei der Versorgung durch eine
Brücke nötig wäre, abgeschliffen
werden müssen.

Des Weiteren kann der strategi-
sche Einsatz von Zahnimplantaten
im teilbezahlten Kiefer ermögli-
chen, dass die Patienten keine
herausnehmbare Zahnprothese
benötigen, sondern mit implan-
tatgetragenen festsitzenden
Zahnersatz versorgt werden kön-
nen. Aber was genau sind denn
eigentlich Zahnimplantate?
Zahnimplantate sind schrauben-
förmige, künstliche Zahnwurzeln
aus Titan. Diese Implantate wer-
den nach ausführlicher klinischer
Diagnostik und röntgenlogischer
3D Planung in einem kleinen ope-
rativen Eingriff in den Kiefer ein-
gesetzt. Dies geschieht in örtli-
cher Anästhesie. Das Einsetzen der
Implantate ist für den Patienten
komplett schmerzfrei und eine Voll-
narkose ist dafür nicht nötig. Nach
einer Einheilphase von durch-
schnittlich 3-6 Monaten dienen die
eingesetzten Implantate dann zur
Verankerung des geplanten Zahn-
ersatzes. Es ist ebenso möglich
eine einzelne Zahnlücke mit ei-
nem Implantat zu versorgen, wie
auch einen komplett zahnlosen
Kiefer. Gerne beraten wir Sie aus-
führlich zu diesem Thema.
Weitere Informationen und Termine
erhalten Sie unter
www.zahn-helden-koeln.de
oder direkt per Telefon
02203 / 1022330.

Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,
Spezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden Köln

Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:
(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)
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Musikalischer Herbst und verkaufsoffener Sonntag

Auch in der Fußgängerzone wird am verkaufsoffenen Sonntag Programm gebotenAuch in der Fußgängerzone wird am verkaufsoffenen Sonntag Programm gebotenAuch in der Fußgängerzone wird am verkaufsoffenen Sonntag Programm gebotenAuch in der Fußgängerzone wird am verkaufsoffenen Sonntag Programm gebotenAuch in der Fußgängerzone wird am verkaufsoffenen Sonntag Programm geboten

Am kommenden Sonntag, 8. Ok-
tober, findet in Porz-Mitte zwi-
schen 10 und 19 Uhr wieder der
musikalische Herbst und ver-
kaufsoffener Sonntag statt. Rund
um das City-Center und in der
Fußgängerzone gibt es zahlrei-
che Angebote, weiterhin musi-
kalische Untermalung unter an-
derem durch die Band „ussjes-
töppselt“. Helmut Engeln führt
durch das Bühnenprogramm, es
tritt auch das designierte Por-
zer Dreigestirn auf. Auch für das
leibliche Wohl ist mit Speisen
und Getränken gesorgt.
Neu in diesem Jahr ist ein Floh-
markt, der vom Bürgerverein
Porz-Mitte organisiert wird. Zu-
sätzlich hierzu findet in der Fuß-
gängerzone ein Lifestyle-Markt
statt.
Viele der in der Fußgängerzone
ansässigen Geschäfte haben
zudem in der Zeit von 13 bis 18 Uhr

geöffnet. Mit dabei sind unter
anderem wieder die Markt Apo-
theke und die Parfümerie Sc-
holz, beide in unmittelbarer

Nähe zur Kirche St. Josef. In
beiden Geschäften gibt es
zudem 20 Prozent Rabatt auf
alle Artikel, ausgenommen

rezeptpflichtige Medikamente
und Angebote in der Apotheke,
ausgenommen Dienstleistungen
in der Parfümerie.
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Anzeige

Tag der offenen Tür - Imkerei Rosenau -
Türen auf mit der Maus
Am 3. Oktober 2023 von 11 bis
17 Uhr, feiern wir Tag der offe-
nen Tür und bieten Einblicke in
die Imkerei und Honigverarbei-
tung sowie viele andere Aktio-
nen. Wir beteiligen uns wieder
bei der Veranstaltung „Türen auf
mit der Maus“ von der WDR Sen-
dung mit der Maus. Das diesjäh-
rige Motto ist „Wertvolle Schät-
ze“, daher zeigen wir unteran-
derem die Entstehung, Ernte und
Verarbeitung von Bienenwachs
und Honig.
Wir möchten Ihnen die Welt der
Bienen näher bringen und in der
Honigverarbeitung den Weg von
der Honigwabe bis zum fertigen
regionalen Honigglas zeigen. Für
Kinder wird es die Möglichkeit
geben ein Bienenquiz zu ma-
chen und bei gutem Wetter auf
unsere Hüpfburg zu gehen.
Ebenfalls kann eine Bastelvor-
lage der Maus ausgemalt und
als Button mit nach Hause ge-
nommen werden.
Probieren Sie unsere vielen ver-
schiedenen regionalen Honigsor-
ten sowie andere Bienenproduk-
te und seien Sie gespannt auf un-
seren Honigladen. Wissenswertes
zur Honigbiene, Imkerei und zur
Honigvielfalt erfahren Sie an un-
serem Infostand. Für Ihr leibliches
Wohl ist mit Honigwaffeln sowie
Bratwürstchen und Pommes
bestens gesorgt und auch der
Getränkestand bietet eine Aus-
wahl bekannter wie regionaler
Getränke.
Außerhalb dieser Veranstaltung
sind unsere regulären Öffnungs-
zeiten des Honigladens immer
montags bis freitags von 15-18
Uhr und am Samstag von 10-13
Uhr. Neben dem regionalen Ho-
nig als Hauptprodukt, bieten wir
auch andere Bienenprodukte wie
Bienenwachskerzen, Propolis,
Blütenpollen, Salben, Seifen,
Honig-Bonbons uvm. an. Wir sind
eine Imkerei, die sich der natur-
gemäßen Bienenhaltung und re-
gionalen Honiggewinnung des
Rheinland Honig verschrieben
hat. Unsere Bienenvölker ste-
hen auf mehreren Standorten
verteilt in Troisdorf, Niederkas-
sel, Lohmar, Bonn und Köln.
Das Das Das Das Das TTTTTeam der Imkeam der Imkeam der Imkeam der Imkeam der Imkerei Rosenauerei Rosenauerei Rosenauerei Rosenauerei Rosenau
freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.
WWWWWeitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf www.imk.imk.imk.imk.imkerei-erei-erei-erei-erei-
rosenau.de und Facebook/rosenau.de und Facebook/rosenau.de und Facebook/rosenau.de und Facebook/rosenau.de und Facebook/
Instagram: @imkereirosenauInstagram: @imkereirosenauInstagram: @imkereirosenauInstagram: @imkereirosenauInstagram: @imkereirosenau

TTag der offenen Tür  
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Zwei neue Bänke und reichlich Kosten
Der Bürgerverein Wahn - Wahnheide - Lind kümmert sich um die Pflege des
Scheuermühlenteichs - nun gab es eine Spende für zwei Sitzbänke

Zwei neue Bänke konnte der Bürgerverein durch die jüngste SpendeZwei neue Bänke konnte der Bürgerverein durch die jüngste SpendeZwei neue Bänke konnte der Bürgerverein durch die jüngste SpendeZwei neue Bänke konnte der Bürgerverein durch die jüngste SpendeZwei neue Bänke konnte der Bürgerverein durch die jüngste Spende
aufstellen. Foto: Göllnitzaufstellen. Foto: Göllnitzaufstellen. Foto: Göllnitzaufstellen. Foto: Göllnitzaufstellen. Foto: Göllnitz

Aktuell fehlt das Wasser wieder im unteren Teich: Bürgerverein und Roland Kulik hoffen, dass es wie im letztenAktuell fehlt das Wasser wieder im unteren Teich: Bürgerverein und Roland Kulik hoffen, dass es wie im letztenAktuell fehlt das Wasser wieder im unteren Teich: Bürgerverein und Roland Kulik hoffen, dass es wie im letztenAktuell fehlt das Wasser wieder im unteren Teich: Bürgerverein und Roland Kulik hoffen, dass es wie im letztenAktuell fehlt das Wasser wieder im unteren Teich: Bürgerverein und Roland Kulik hoffen, dass es wie im letzten
Winter wiederkehrt. Foto: GöllnitzWinter wiederkehrt. Foto: GöllnitzWinter wiederkehrt. Foto: GöllnitzWinter wiederkehrt. Foto: GöllnitzWinter wiederkehrt. Foto: Göllnitz

WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - „Ich bin hier groß
geworden und habe auf dem Teich
Eishockey gespielt.“ Roland Ku-
lik aus Wahn hat jüngst mit dem

Bürgerverein Wahn - Wahnheide -
Lind einen Überschneidungspunkt
gefunden: das gemeinsame Inter-
esse am Scheuermühlenteich.

Ihm sei gar nicht bewusst gewe-
sen, wie viel Arbeit und Mühe der
Verein aus Ehrenamtlichen in die
Pflege des Areals investiere, so
Kulik. Seit 1994 ist der Bürger-
verein offiziell für die Pflege des
unteren Teichs zuständig. Der
Bundesforst Rhein-Weser be-
treut das Areal. Rein örtlich ge-
hört der obere Teich als Natur-
schutzgebiet zum Rhein-Sieg-
Kreis. Der untere, seit zwei Jah-
ren immer wieder austrocknende

Teich gehört zum Areal der Stadt
Köln.
Dem oberen Teich werde in Sa-
chen Naturschutz eine höhere
Bedeutung eingeräumt, erklärt
Gerhard Möller vom Bürgerver-
ein. Dieser ist auch nicht begeh-
bar. Während der untere Teich als
Naherholungsgebiet öffentlich
zugänglich ist.
Ein- oder zweimal in der Woche
müssten die Mülleimer auf dem
Areal gesäubert werden, erzählt
Willi Brandenburg vom Bürgerver-
ein. Darum und auch um Teile
des Grünschnitts kümmere sich
ein beauftragtes Unternehmen.
Zudem müssten große Bäume
zurückgeschnitten werden. Kos-
ten hierfür und auch für den
professionellen Verschluss ei-
nes der alten Abflusswehre, der
jüngst durchgeführt wurde, fal-
len dem Bürgerverein zu. Die-
ser könne die Kosten kaum
stemmen, erzählt Möller.
Die Kosten für zwei neue Sitz-
bänke sind indes in trockenen
Tüchern. Hier hat Roland Kulik
geholfen. Er hofft, dass noch
mehr Menschen Geld aufs spe-
zielle Spendenkonto für den
Scheuermühlenteich einzahlen.
„Das, was die Frauen und Män-
ner des Bürgervereins hier an
Arbeit leisten, ist eine ganz tol-
le Sache“, so Kulik. Gleichsam
sei es eine Mammutaufgabe,
findet er.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: @LGenqoozee)
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• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchführung

• Löhne

• Existenzgründung

• betriebswirtschaft- 

  liche Beratungen

... und vieles mehr

Ihre Steuerberaterin 

vor Ort.

Rufen Sie uns an:

   0 22 08 / 49 50
... oder besuchen Sie uns in 

unseren Kanzleiräumen: 

Marktstraße 62,  
Niederkassel-Rheidt

steuerberaterin-helgert.de

Wachstumspotenzial und Mehrwert in Vernetzung
Zum Abschluss der Porzer Klimawoche schauen die Beteiligten zurück und nach vorne -
inzwischen sind 40 Akteure beteiligt an der Woche

Für eine Müllsammelaktion hat der Wahner Heiko Bleike mehr als 2.000 Akteure, darunter viele Schulen undFür eine Müllsammelaktion hat der Wahner Heiko Bleike mehr als 2.000 Akteure, darunter viele Schulen undFür eine Müllsammelaktion hat der Wahner Heiko Bleike mehr als 2.000 Akteure, darunter viele Schulen undFür eine Müllsammelaktion hat der Wahner Heiko Bleike mehr als 2.000 Akteure, darunter viele Schulen undFür eine Müllsammelaktion hat der Wahner Heiko Bleike mehr als 2.000 Akteure, darunter viele Schulen und
Kitas zusammengebracht. Foto: privatKitas zusammengebracht. Foto: privatKitas zusammengebracht. Foto: privatKitas zusammengebracht. Foto: privatKitas zusammengebracht. Foto: privat

Zum Abschluss der Klimawoche haben sich einige der Akteure zum Rück-Zum Abschluss der Klimawoche haben sich einige der Akteure zum Rück-Zum Abschluss der Klimawoche haben sich einige der Akteure zum Rück-Zum Abschluss der Klimawoche haben sich einige der Akteure zum Rück-Zum Abschluss der Klimawoche haben sich einige der Akteure zum Rück-
und Ausblick getroffen. Foto: Göllnitzund Ausblick getroffen. Foto: Göllnitzund Ausblick getroffen. Foto: Göllnitzund Ausblick getroffen. Foto: Göllnitzund Ausblick getroffen. Foto: Göllnitz

Auch eine Kidical-Mass-Fahrraddemo gehörte wieder zur Klimawoche.Auch eine Kidical-Mass-Fahrraddemo gehörte wieder zur Klimawoche.Auch eine Kidical-Mass-Fahrraddemo gehörte wieder zur Klimawoche.Auch eine Kidical-Mass-Fahrraddemo gehörte wieder zur Klimawoche.Auch eine Kidical-Mass-Fahrraddemo gehörte wieder zur Klimawoche.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

StadtbezStadtbezStadtbezStadtbezStadtbezirk Pirk Pirk Pirk Pirk Porz -orz -orz -orz -orz - Eine Ausstel-
lung im Foyer des Bezirksrathau-
ses, eine Müllsammelaktion mit

mehr als 2.000 Beteiligten aus
Schulen, Kitas und von Initiati-
ven, oder auch Erfindungen, die

die Umwelt schonen. Rund 40
Akteure, Einrichtungen und In-
itiativen und damit reichlich

Aktionen und Veranstaltungen
sind mit dabei gewesen bei der
diesjährigen Porzer Klimawo-
che. Allesamt mit dem Augen-
merk und Fokus auf Klima-
schutz, Nachhaltigkeit oder
auch Umweltbewusstsein.

„Bei manchen Veranstaltungen
haben wir schon gedacht: Es
wäre toll, wenn ein paar mehr
Menschen dabei gewesen wä-
ren“, resümiert Georg Peters
vom ebenfalls mit aktiven Sozi-
aldienst Katholischer Männer
(SKM). Auf der anderen Seite
seien auch in der Woche rund
zehn neue Akteure hinzugekommen,
so Peters.

Beim Abschlusstreffen im Ju-
gend- und Begegnungszentrum
Glashütte steht für die Betei-
ligten ein gemeinsames Fazit-
ziehen und nach vorne Schauen
auf dem Programm. Nina Jaco-
bi Navarro, die als Sozialraum-
koordinatorin die in Elternzeit
befindliche Lara Waldron ver-
tritt, hat dafür eine digitale
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Pinnwand zusammengestellt,
die Fotos von den einzelnen
Veranstaltungen zeigt. Auch
sie wünscht sich eine Wieder-
holung der Klimawoche im
kommenden Jahr.

„Jeder ist willkommen“, so Ge-
org Peters. „Das geht alles nur
mit Offenheit. Man muss nicht
Vegetarier sein, um mitzuma-
chen.“ Im Haus der sozialen
Dienste vom SKM, das er lei-
tet, wird gerade die untere Eta-
ge umgebaut. Dort solle eine
Anlaufstelle für bedürftige
Menschen entstehen, die hier
etwas essen können, zudem soll
es Duschräume und Möglichkei-
ten zum Wäschewaschen ge-
ben. Über den Klimatreff hät-
ten sich acht Menschen gefun-
den, die diese Anlaufstelle nun
möglichst nachhaltig gestalten
wollen, erzählt Peters.

Alexander Zeug, ebenfalls Mit-
glied des organisierenden Por-
zer Klimatreffs, sieht vor allem
auch in den thematischen Über-
schneidungen der Beteiligten
einen Mehrwert. Gleichzeitig
sieht er aber auch noch Wachs-
tumspotenzial für die Woche.
Mit der Möglichkeit, die neuen
Räume der katholischen Kirche
in Porz-Mitte als Treffpunkt nut-
zen zu können, rücke man schon
einmal noch mehr ins Zentrum,
so Zeug. Dort sollen fortan die
offenen Treffen des Klimatreffs
stattfinden.

https://gutesklimaporz.dehttps://gutesklimaporz.dehttps://gutesklimaporz.dehttps://gutesklimaporz.dehttps://gutesklimaporz.de
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: @enqoozee)
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Ein neues Quartier
in Wahn
„Die Bürgerbeteiligung ist üblicherweise
immer sehr spät, wenn nicht mehr viel
geändert werden kann. Das wollen wir
hiermit ändern“ - Gabriele Hammelrath,
Projektleiterin Porz Plant

Auf der Bühne waren zahlreiche Akteure aus Porzer VereinenAuf der Bühne waren zahlreiche Akteure aus Porzer VereinenAuf der Bühne waren zahlreiche Akteure aus Porzer VereinenAuf der Bühne waren zahlreiche Akteure aus Porzer VereinenAuf der Bühne waren zahlreiche Akteure aus Porzer Vereinen
vertretenvertretenvertretenvertretenvertreten

WWWWWahn -ahn -ahn -ahn -ahn - Ein September-Abend im Eltzhof läutet den Beginn der
Planung eines neuen Viertels für den Stadtbezirk ein: Arbeits-
titel Wahn-West. Doch bis hier die Bagger rollen wird noch
einige Zeit vergehen, denn: Bisher ist die Planung eine, bei der
die Anwohnenden und Interessierte Bürger*innen möglich früh
mit eingebunden werden sollen. Unter dem Titel „Porz plant“
hat die Entwicklungsgesellschaft Porzer Süden die Bürgerbe-
teiligung ins Leben gerufen. Gabriele Hammelrath ist Pro-
jektleiterin für Wahn-West. Die Planungen seitens der Stadt
liefen seit 2018, da war erstmals die Idee geboren, westlich
des Wahner Bahnhofes, an der Wahner Straße, ein neues
Wohnquartier zu entwickeln.

„Die Bürgerbeteiligung ist üblicherweise immer sehr spät,
wenn nicht mehr viel geändert werden kann. Das wollen wir
hiermit ändern“, so Hammelrath.

Bei der kürzlich stattfindenden Veranstaltung ging es noch
nicht konkret darum, zu erklären, wie welche Bebauung statt-
finden wird. Es ging den Initiationen nach eigenen Angaben
darum, einen Fahrplan zu liefern. Einen Fahrplan, der Interes-
sierten und Anwohnenden die Möglichkeit gibt, sich aktiv in
die Gestaltung einzubringen. Realistisch rollen die Bagger in
Wahn-West frühestens 2033, vorher finden jedoch von der
Initiative noch Workshops statt.

Die nächste Veranstaltung zum Mitmachen findet am 28. No-
vember, wieder im Eltzhof in Wahn, statt. Weitere Informatio-
nen finden Interessierte auch auf der Webseite der Planenden:
www.porz-plant.de
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Neue Folge vom
#mitHerz-Podcast
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Auch der eindeutig beantwortbaren Frage,
warum man bei Verkalkungen in den Gefäßen keinesfalls Rei-
nigungsmittel wie etwa Domestos trinken sollte, geht die
neue Folge des #mitHerz-Podcasts nach. Darin widmen sich
die Kardiologen Hanno Wied, Dr. Dennis Rottländer zusammen
mit Journalist und Moderator Lars Göllnitz diesmal gesund-
heitlichen Problemen mit den Herzkranzgefäßen, der soge-
nannten Koronaren Herzerkrankung. Eine Erkenntnis: Die Adern
verkalken eigentlich gar nicht so wirklich. Vielmehr sorgt Fett
für die Verengungen.

Leicht verständlich, unterhaltsam und informativ geht es im
#mitHerz-Podcast zu. Zudem werden Fragen von Zuhörenden
beantwortet. Die neue, wie auch alle weiteren Folgen des
Podcasts, sind kostenfrei bei allen gängigen Podcastportalen
zu finden. Auch den Themen Bluthochdruck und Diabetes sind
einzelne Folgen gewidmet. Die aktuelle Folge gibt es zudem
als Video in voller Länge bei YouTube.
https://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcast (red.)
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Veedelswerkstatt
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - Im Bürgerzentrum Engelshof reparieren in den
Herbstferien erfahrene Handwerker*innen in einer eignerich-
teten Werkstatt gemeinsam mit Kindern defekte Gebrauchs-
gegenstände wie etwa Fahrräder, Möbel, Kleidung, Computer
oder auch Haushaltsgeräte.

Die Veedelswerstatt findet am Donnerstag, 5. Oktober, statt.
Für alle Teilnehmenden gibt es kostenfrei Kaffee und Kuchen.
Mitmachen können handwerklich begabte Erwachsene zwi-
schen 18 und 99 Jahren, zudem handwerklich interessierte
Kinder zwischen sechs und 14 Jahren.

Gesucht werden zudem defekte Gegenstände, die noch repari-
erbar sind. Interessierte können sich vorab melden:
veedelswerkstatt@gmail.com (red.)

Spielenachmittag
für Senior:innen
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 11. Oktober und 25. Oktober,
findet im Bürgerzentrum Finkenberg, Stresemannstraße 6,
zwischen 14 und 16.30 Uhr ein Spielenachmittag statt. Ver-
schiedene Spiele und eine Tasse Kaffee stehen bereit. (red.)

Ehrung für reichlich erworbene Sportabzeichen

Hans-Walter Eichelhardt wurde vom Stadtsportbund ausgezeichnet. Foto: Stadtsportbund KölnHans-Walter Eichelhardt wurde vom Stadtsportbund ausgezeichnet. Foto: Stadtsportbund KölnHans-Walter Eichelhardt wurde vom Stadtsportbund ausgezeichnet. Foto: Stadtsportbund KölnHans-Walter Eichelhardt wurde vom Stadtsportbund ausgezeichnet. Foto: Stadtsportbund KölnHans-Walter Eichelhardt wurde vom Stadtsportbund ausgezeichnet. Foto: Stadtsportbund Köln

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der Stadtsportbund Köln hat Hans-
Walter Eichelhardt für das Absolvieren seines
insgesamt 60. Sportabzeichens während sei-
ner gesamten sportlichen Laufbahn geehrt.
Der sportlich aktive Kölner hat insgesamt
sieben Urkunden für Bronze, zwölf für Silber
und 41 für das Goldabzeichen erhalten. Be-
heimatet in der Leichtathletik und sportlich
aktiv beim TV Rheingold Zündorf, war er
selbst 40 Jahre lang als Prüfer für das Sport-
abzeichen tätig. Er freue sich und sei stolz,
auch im Alter gemeinsam mit seiner Frau
zum Sportabzeichen anzutreten, so Hans-
Walter Eichelhardt. Gleichzeitig kündigt er
aber auch an, in diesem Jahr zum letzten Mal
das dabei gewesen zu sein. Vom Stadtsport-
bund gab es für die lange Karriere eine
Urkunde, ein Abzeichen und ein kleines Prä-
sent. Das Sportabzeichen ist ein Ehrenzei-
chen der Bundesrepublik Deutschland und
wird an Personen verliehen, die in einem
Kalenderjahr verschiedene und festgelegte
sportliche Leistungsanforderungen erfül-
len. Auch Menschen mit Handicapg kön-
nen das Deutsche Sportabzeichen er-
werben. https://www.ssbk.de/fuer-https://www.ssbk.de/fuer-https://www.ssbk.de/fuer-https://www.ssbk.de/fuer-https://www.ssbk.de/fuer-
aktive/sportabzeichenaktive/sportabzeichenaktive/sportabzeichenaktive/sportabzeichenaktive/sportabzeichen (red.)
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NRW is(s)t gut! feiert regionalen Genusstag
auf dem Bauerngut Schiefelbusch in Lohmar

Anzeige

In diesem Spätsommer zeigt der
Ernährung-NRW e. V. auf den „re-
gionalen Genusstagen“ gemein-
sam mit Mitgliedsbetrieben, wie
engagiert, gut und vertrauenswür-
dig die nordrhein-westfälische
Land- und Ernährungswirtschaft
von der Erzeugung über die Pro-
duktion bis hin zur Verarbeitung
ist. Erzeuger:innen und Ver-
arbeiter:innen machen die Viel-
falt, Qualität und Besonderhei-
ten ihrer hochwertigen, regio-
nalen und nachhaltigen Le-
bensmittel sichtbar. Sie berich-
ten Verbraucher:innen über ihr
Engagement für innovative
Landwirtschaft, Anbau und

Verarbeitung neuer Kulturen,
den verantwortungsbewussten
Umgang mit Umwelt und Mitar-
beitenden, ihre sozialen Anlie-
gen oder ein neues Miteinander
von Land- und Ernährungswirt-
schaft und Konsument:innen.
Auf dem Hof der Familie Trimborn
findet am kommenden Sonntag
von 11 bis 17 Uhr der zweite „regi-
onale Genusstag“ für die ganze Fa-
milie auf dem idyllischen Bauern-
gut Schiefelbusch in Lohmar, Schie-
felbusch 3 statt, nur einen Katzen-
sprung von Köln und Bonn entfernt.
Mit regionalen Produkten direkt
vom Erzeuger steht es seit über 35
Jahren für ein Bewusstsein für Qua-
lität und Frische. Zum Bauerngut
gehören neben dem landwirtschaft-
lichen Betrieb das Bauernlädchen
und Gutscafé, Ferienwohnungen
und Räumlichkeiten zum Feiern.
Rinder, Schweine, Hühner und Gän-
se können am „regionalen Genuss-
tag“ besucht werden. Das Team
um die Familie Trimborn vermittelt

Interessantes über deren Aufzucht
und Haltung und den Anbau von
hofeigenem Futter, informiert über
die nachhaltige, artgerechte Wirt-
schaftsweise des Bauerngutes,
stellt den Melkroboter vor und
bietet Führungen über die Hof-
stelle an. Kleine Gäste entdecken
das Maislabyrinth und freuen sich
über Platz zum Toben in der Spiel-
scheune. Ein leckeres Kuchen-
Buffet aber auch herzhafte Köst-
lichkeiten erwarten die Gäste und
selbstverständlich ist der Hof-La-
den mit seinem umfangreichen re-
gionalen Sortiment geöffnet.
Helga Trimborn und der geschäfts-
führende Vorstand des Ernährung-
NRW e. V., Franz-Josef Dickopp, wer-
den die Gäste aus dem Großraum
zwischen Rhein und Sieg und des
Ministeriums für Landwirtschaft
und Verbraucherschutz bzw. des
Landesamtes für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz in Nord-
rhein-Westfalen begrüßen.
Veranstalter, Gastgeber und Ausstel-
lende wie der Aachener Aixtra-Flei-
scher e. V., die Aachener Printen-

Bäckerei Nobis, die Erzeugerge-
meinschaft „Meine Möhren“, die
Initiative #AusGutemGrundAusN-
RW, die Mutterkuhhalter NRW e.
V., die Ölmanufaktur La Vida Ver-
de, die Dorfschönheit Spirits und
Gasper Coaching & Cooking la-
den zu Mitmach-Aktionen, Ge-
winnspielen, informativem und
persönlichem Austausch und
natürlich zu Genussproben und
Verköstigungen ein.
Und mit den Gütesiegeln des
Vereins Ernährung-NRW grenzen
sich Erzeuger, Verarbeiter und
Handel vom Wettbewerb ab:
Seit 2010 engagiert sich der Er-
nährung-NRW e. V. mit seinen ak-
tuell ca. 150 Mitgliedsbetrieben
aus Land- und Ernährungswirt-
schaft sowie Lebensmittelhand-
werk für Ansehen und Wettbe-
werbsfähigkeit regionaler Lebens-
mittel aus Nordrhein-Westfalen.
Das Produktzeichen „NRW Ge-
prüfte Qualität“ zeichnet Lebens-
mittel aus, die in NRW erzeugt,
gewachsen oder aufgewachsen
sind und verarbeitet werden.
Das Betriebszeichen „NRW is(s)t
gut! - Der Region verpflichtet“
steht für regionales Engage-
ment und Arbeitgeber-Qualitä-
ten von Unternehmen, ihren
nachhaltigen Umgang mit Ener-
gie, Klima, Ressourcen und für
Transparenz in der Produktion.
Weitere Informationen:
www.nrw-isst-gut.de
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Jürgen Becker
im Eltzhof
WWWWWahnahnahnahnahn - Am Donnerstag, 26. Oktober, gastiert Kabarettist Jür-
gen Becker mit seinem Programm „Die Ursache liegt in der
Zukunft“ im Wahner Eltzhof. Los geht es ab 20 Uhr. Tickets sind
ab sofort erhältlich. https://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.dehttps://wahn-witzig.de (red.)

Kulinarische Verzällcher
WWWWWahn -ahn -ahn -ahn -ahn - Auch in diesem Jahr wagen Hans Georg Fuhrmann,
Roland Kulik und Pete Haaser wieder einen musikalischen
Streifzug durch die Kölsche Speisekarte.

Am Sonntag, 8. Oktober, stehen die drei Künstler mit „Leeder,
Krätzjer un Verzällcher“ auf der Bühne im Eltzhof. Mit dabei
auch Humorvolles und eine obligatorische Bohnensuppe. (red.)

Veedelsessen
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Jeden Dienstag lädt das Bürgerzentrum Finken-
berg, Stresemannstraße 6, zwischen 12 und 13 Uhr zu einer
warmen Mahlzeit ein. Die Teilnahme am Veedelsessen kostet
2 Euro. Besonders willkommen sind Menschen in sozialen
Notlagen. (red.)

Task Force arbeitet an
mehr Schulräumen
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Die sogenannte Task Force Schulbau und
Schulplätze 2023/24 der Stadt hat nach eigenen Angaben
erste Erfolge zu verzeichnen. An insgesamt sechs Gymnasien
in Köln seien zu Beginn des Schuljahres oder zu den Herbst-
ferien durch die Task Force Räume geschaffen worden, so die
Stadt. An zwei weiteren Schulen würden Räume noch in
diesem Jahr fertiggestellt.

Ziel der Task Force sei es kurzfristig benötigte Schulplätze zu
schaffen. Oberbürgermeisterin Henriette Reker hatte so im
Mai 2022 die verwaltungsinterne Arbeitsgruppe gegründet.
Am Wahner Maximilian-Kolbe-Gymnasium in der Nachtigal-
lenstraße 19-21 konnten demnach inzwschen zwei Klassen im
Obergeschoss eines Containers den aktuellen Sicherheitsan-
forderungen angepasst und damit wieder nutzbar gemacht
werden.

An der Pestalozzischule Förderschule in Wahnheide, Sport-
platzstraße 82-86, wurden ebenfalls neue Container aufge-
stellt, in denen voraussichtlich ab November zwölf zusätzliche
Unterrichtsräume in Betrieb gehen können. (red.)
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Herzlich willkommen zum Tag der offenen Tür
und dem 3. Deutschen KlimaSchutzTag!

unter der Schirmherrschaft von Frau Bundesbauministerin Klara Geywitz!

Anzeige

v.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacher

Gerne möchten wir diesen Tag
nutzen, um Ihnen unser Unter-
nehmen und unsere neue Pro-
duktion näher vorzustellen und
zu zeigen, warum Holz der einzi-
ge Baustoff ist, um unser Klima
nachhaltig zu schützen.
Zudem informieren wir Sie in
mehreren Vorträgen über den
modernen Holzbau, das Thema
Anbauten und Aufstockungen im
Bestand sowie die serielle Sa-
nierung. Weiterhin stellen unse-
re Partner Vaillant und S.DH aus

und informieren über moderne
Wärmepumpen, PV-Anlagen, Bat-
teriespeicher und Wallboxen.
Programm:
12:00 Uhr Eröffnung
13:00 Uhr Ihr Zuhause neu ge-
dacht. Anbau und Aufstockung als
Lösung - Kann mein Haus das
auch?
14:30 Uhr Zukunftssicher Wohnen
- Serielle Sanierung für Ein- und
Zweifamilienhäuser mit bis zu 45%
staatlichem Zuschuss
Für das leibliche Wohl, sowie Spiel

und Spaß für die Kleinen ist ge-
sorgt.
Kommen Sie allein zu zweit oder

mit der gesamten Familie auf un-
ser Betriebsgelände in Overath.
Wir freuen uns auf Sie!

TAG DER 

OFFENEN 

TÜR

08.10.23

 

 

13:00 Uhr 

Anbau und Aufstockung als Lösung – 

kann mein Haus das auch?

14:30 Uhr 

Serielle Sanierung für Ein- und Mehrfamilienhäuser 

mit bis zu 45% staatlichem Zuschuss

Stadt Köln erhält erste Gelder für Porz-Mitte
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Die Gesamtkosten für
alle vier baulichen und drei er-
gänzende Maßnahmen in Porz-
Mitte liegen, so die Stadt Köln,
bei 30,1 Millionen Euro. Nun wur-
den für dieses Projekt Städte-
baufördermitteln in Höhe von bis
zu 18 Millionen Euro anerkannt.
Konkret geht es um Maßnahmen
des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes (ISEK) für Porz-
Mitte zur Aufwertung des erwei-
terten Zentrums.

Nach Beschluss des Rates der Stadt
Köln vom 8. September 2022 hatte
die Stadt Köln den Gesamtantrag
auf Städtebauförderung bei der Be-
zirksregierung Köln eingereicht.

Die beantragten Mittel sollen vom
Bund-Länder-Förderprogramm
„Lebendige Zentren“ kommen.

Nun hat Regierungspräsident Dr.
Thomas Wilk der Stadt Köln den
ersten Zuwendungsbescheid für
Städtebaufördermittel in Höhe von
1,1 Millionen Euro zur Umsetzung
von ersten Maßnahmen des Inte-
grierten Stadtentwicklungskon-
zeptes übergeben.

Mit der Aushändigung dieses ers-
ten Bewilligungsbescheides sei
die grundsätzliche Anerkennung
des Maßnahmenpaketes für Porz-
Mitte von Land und Bund bestä-
tigt worden, so Andree Haack,

Beigeordneter für Stadtentwick-
lung, Wirtschaft, Digitalisierung
und Regionales der Stadt Köln.

Mit den ersten 1,1 Millionen Euro
sollen nun erste Projekte starten.
Koordiniert vom neuen Quartiers-
und Zentren-Management. So
sollen nun ein Büro für Vernet-
zung und Aktivierung eingerich-
tet, ein Haus-, Hof- und Fassa-
denprogramm umgesetzt und eine
prozessbegleitende Evaluation
aller Maßnahmen durchgeführt
werden.

Auch ein nächster Förderbe-
scheid für Oktober und für die
Neugestaltung der Parkanlage

Glashüttenstraße ist angekündigt
worden. Der Umbau soll im nächs-
ten Jahr starten. Hierfür erwarte
man Fördermittel aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) sowie Städte-
baufördermittel von bis zu 84 Pro-
zent der Gesamtkosten in Höhe
von 4,6 Millionen Euro, so die
Stadt. (red.)
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Herbstwanderung
in der Wahner Heide
EilEilEilEilEil - Im Herbst färbt sich auch in der Wahner Heide das Laub
und verwandelt den Wald in eine bunte Farbpracht. Die Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald lädt am Mittwoch, 4. Oktober,
um 14 Uhr zu ihrer traditionellen Wanderung ein und erkundet
den Herbstwald zwischen den sogenannten Pionierbecken in
der Wahner Heide. Treffpunkt ist der Innenhof auf Gut Leiden-
hausen. Die Strecke beläuft sich auf rund fünf Kilometer, auf
gut gehbaren Wegen, und kann an die Bedürfnisse der Teilneh-
menden angepasst werden. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Gut Leidenhausen ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu
erreichen. Bei der Anreise mit dem PKW wird der Parkplatz am
Hirschgraben empfohlen - von dort sind es fünf Minuten zu Fuß
bis zum Gut. (red.)

Indoorflohmarkt
für Kinderprodukte
EilEilEilEilEil - In Kooperation mit dem Park-Café und den Abfallwirt-
schaftsbetrieben veranstaltet das Umweltbildungszentrum Gut
Leidenhausen am Sonntag, 10. Oktober, von 12 bis 17 Uhr
einen Indoorflohmarkt für Kinderprodukte.

„Recycling, Upcycling und Müllvermeidung sind in der heuti-
gen Zeit wichtige Themen, die auch für das Umweltbildungs-
zentrum im Vordergrund stehen. Denn was für den einen nicht
mehr zu gebrauchen ist, ist für die andere vielleicht genau das
Richtige. Mit einem Infostand des Umweltbildungszentrums
gibt es bei dem Event außerdem viel Wissenswertes zum
Thema Müll-Recycling zu erfahren“, so der Geschäftsführer
des Umweltbildungszentrums, Robert Schallehn.

Für das leibliche Wohl sorgt das Park-Café. Es gibt keine
Parkplätze auf dem Hof. Besucher*innen werden gebeten,
umliegende Parkplätze wie den Parkplatz am Hirschgraben zu
nutzen. (red.)

Umweltkino
mit Talkrunde
EilEilEilEilEil - Das Umweltkino des Umweltbildungszentrums zeigt alle
zwei Monate Filme zu vielfältigen Themen der Umwelt, Natur
und Nachhaltigkeit. Für die richtige Kinoatmosphäre stehen
außerdem frisches Popcorn und Kaltgetränke bereit. Am Diens-
tag, 3. Oktober, wird ab 17 Uhr der Film „Was ist eigentlich mit
den Tieren?“ gezeigt. Der Film zeigt auf, wie Tiere vom Nes-
chen genutzt werden und schafft Bewusstsein für die derzeiti-
ge Situation rund um das Thema Fleischkonsum.

Im Anschluss diskutiert Moderator und Journalist Lars Göllnitz
mit Gästen über das Thema. Mit dabei sind Landwirt Bernd
Schmitz vom Hanfer Hof, Dagmar Gißler vom Hofzeitprojekt
und Tierärztin Dominique Tordy. Der Eintritt ist frei. (red.)
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Besondere Auszeichnung
für das Engagement
Sigrid Alt und Anita Mirche vom
Bürgerverein Porz-Mitte haben die
Ehrenamtsmedaille des NRW-Landtags
entgegengenommen

Porz-Mitte / DüsseldorfPorz-Mitte / DüsseldorfPorz-Mitte / DüsseldorfPorz-Mitte / DüsseldorfPorz-Mitte / Düsseldorf - Die bei-
den Vorsitzenden des Bürgerver-
eins Porz-Mitte, Sigrid Alt und
Anita Mirche, sind in Düsseldorf
mit der Ehrenamtsmedaille des
Landtags Nordrhein-Westfalen für
ihr ehrenamtliches Engagement
ausgezeichnet worden.
Der Bürgerverein Porz-Mitte
setzt sich seit der Gründung vor

elf Jahren vor allem auch für Kin-
der und Jugendliche im Stadtbe-
zirk Porz ein. Insbesondere durch
das Sammeln von Spenden kön-
nen Projekte in Jugendzentren,
Schulen und Kindergärten unter-
stützt werden, die oftmals
anderenfalls nicht umsetzbar wä-
ren. Bis Ende September hat der
Verein nach eigenen Angaben
310.000 Euro zusammengetragen.
„Ganz Porz ist dankbar für das
Engagement von Sigrid Alt und
Anita Mirche und des gesamten
Bürgervereins Porz-Mitte. Ich
freue mich, dass ihr Einsatz nun
auch öffentlich durch den Landtag
mit der Verleihung der Ehren-
amtsmedaille gewürdigt wurde“,
so der bei der Verleihung anwe-
sende Landtagsabgeordnete Flo-
rian Braun aus Porz. „Sigrid Alt
und Anita Mirche sind Vorbilder
für uns alle.“ Mit seiner Arbeit
trage der Bürgerverein zur Erhö-
hung der Lebensqualität und der
Attraktivität von Porz-Mitte bei, so
Braun weiter.
Aus den insgesamt 85 Bewerbun-
gen, die der Jury vorlagen, wurden
für den Preis in diesem Jahr sieben
Einzelpersonen und Vereine ausge-
wählt. Bewerbungen konnten von
den Landtagsabgeordneten einge-
reicht werden. Mit einem Preisgeld
von jeweils 3.000 Euro wurde das
Engagement zudem gewürdigt. Die
Verleihung der Ehrenamtsmedaille
durch den Landtag fand erstmalig
statt.
Ab sofort sollen im jährlichen Tur-
nus Menschen oder Gruppen ge-
ehrt werden, die sich ehrenamtlich
für Demokratie oder Gemeinwohl
einsetzen. Die Entscheidung über
die Ehrung wird dabei vom Präsidi-
um des Landtages bestehend aus
dem Landtagspräsidenten André
Kuper, den Vizepräsidenten Rainer
Schmeltzer, Christof Rasche und
Berivan Aymaz sowie Stephanie
Krause, Landesarbeitsgemeinschaft
der Freiwilligenagenturen NRW, Jo-
chen Beuckers, Netzwerk Bürger-
schaftliches Engagement NRW und
Stefan Ast, Nordrhein-Westfalen-
Stiftung, getroffen.
Die Bewerbungsphase für die Eh-
renamtsmedaille 2024 beginnt am
5. Dezember 2023, zum Tag des
Ehrenamts. (red.)

Der Landtagsabgeordnete Florian Braun bei der Preisverleihung mitDer Landtagsabgeordnete Florian Braun bei der Preisverleihung mitDer Landtagsabgeordnete Florian Braun bei der Preisverleihung mitDer Landtagsabgeordnete Florian Braun bei der Preisverleihung mitDer Landtagsabgeordnete Florian Braun bei der Preisverleihung mit
Anita Mirche und Sigrid Alt (r.) in Düsseldorf. Foto: Landtag NRWAnita Mirche und Sigrid Alt (r.) in Düsseldorf. Foto: Landtag NRWAnita Mirche und Sigrid Alt (r.) in Düsseldorf. Foto: Landtag NRWAnita Mirche und Sigrid Alt (r.) in Düsseldorf. Foto: Landtag NRWAnita Mirche und Sigrid Alt (r.) in Düsseldorf. Foto: Landtag NRW
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Rezepte per App
Das elektronische Rezept als neuer bequemer Weg zum Medikament

In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell undIn der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell undIn der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell undIn der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell undIn der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und
einfach via App einlösen.einfach via App einlösen.einfach via App einlösen.einfach via App einlösen.einfach via App einlösen.
Foto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.com

Praktisch: Versicherte können E-Praktisch: Versicherte können E-Praktisch: Versicherte können E-Praktisch: Versicherte können E-Praktisch: Versicherte können E-
Rezepte aus der Ferne einreichenRezepte aus der Ferne einreichenRezepte aus der Ferne einreichenRezepte aus der Ferne einreichenRezepte aus der Ferne einreichen
und sich die Arzneien direkt nachund sich die Arzneien direkt nachund sich die Arzneien direkt nachund sich die Arzneien direkt nachund sich die Arzneien direkt nach
Hause liefern lassen. Foto: djd/Hause liefern lassen. Foto: djd/Hause liefern lassen. Foto: djd/Hause liefern lassen. Foto: djd/Hause liefern lassen. Foto: djd/
gematik/Daniel Chasseingematik/Daniel Chasseingematik/Daniel Chasseingematik/Daniel Chasseingematik/Daniel Chassein

Schluss mit den rosafarbenen Re-
zepten auf Papier, künftig heißt
es für gesetzlich Versicherte: Sie
können Verordnungen schnell und
einfach via App einlösen. Dazu
müssen sie in der Apotheke statt
des bisherigen Papierrezepts ei-
nen Rezeptcode in der E-Rezept-
App auf ihrem Smartphone vor-
zeigen. Derzeit wird das E-Rezept
bundesweit in zahlreichen Praxen
und Apotheken erprobt und nach
und nach flächendeckend in
Deutschland eingeführt.
E-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreicheE-Rezept-App bringt zahlreiche
neue Funktionenneue Funktionenneue Funktionenneue Funktionenneue Funktionen
Das E-Rezept spart perspektivisch
nicht nur Papier, sondern auch
unnötige Wege. Denn Rezepte
müssen nicht mehr ausgedruckt
werden und können nicht mehr

verloren gehen, da sie sicher ge-
speichert sind und über die App
abgerufen werden können.
Darüber hinaus eröffnet das E-
Rezept ganz neue Möglichkei-
ten: Eine Arztpraxis kann Folge-
rezepte im gleichen Abrechnungs-
quartal direkt auf die App über-
tragen - ohne Praxisbesuch der
Versicherten. Patientinnen und
Patienten finden in der App - zum
Beispiel, wenn sie unterwegs
sind - die für sie passende Apo-
theke mit den dazugehörigen
Öffnungszeiten und können die
Medikamente vorbestellen. Au-
ßerdem können sie E-Rezepte aus
der Ferne einlösen und sich die
Medikamente direkt nach Hause
liefern lassen oder abholen, so-
bald sie vorrätig sind. Auch bleibt

es wie bisher möglich, Rezepte
für Angehörige oder Nachbarn
einzulösen. Hierfür können Ver-
sicherte in ihrer App Rezepte an-
derer Menschen nach Autorisie-
rung aufrufen und verwenden. Und
auch wer kein Smartphone hat
oder nicht nutzen möchte, kann
weiterhin Rezepte einlösen:
Einfach in der Arztpraxis nach
einem Ausdruck fragen.
So wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-App
aktiviertaktiviertaktiviertaktiviertaktiviert
Versicherte finden die aktuelle
E-Rezept-App in den App-Stores
von Apple und Google. Um diese
nutzen zu können, müssen sie sich
in der App anmelden. Hierfür be-
nötigen Versicherte neben einem
NFC-fähigen Smartphone eine
elektronische Gesundheitskarte
mit NFC-Schnittstelle und per-
sönlicher PIN - Karte und PIN
stellen die Krankenkassen zur
Verfügung. Eine alternative, kar-
tenlose Anmeldung über die Kran-
kenkassen-App ist bereits in Pla-
nung. Nach der erfolgreichen An-
meldung können neue Rezepte
sofort in der App empfangen wer-
den. Versicherte, die das E-Re-
zept nutzen möchten, sollten
beim nächsten Arztbesuch nach-
fragen, ab wann ihre Praxis da-
mit arbeiten wird, damit sie
schon bald von den Vorteilen pro-
fitieren können. Unter www.das-
e-rezept-fuer-deutschland.de fin-
den Versicherte alle Informatio-
nen zum E-Rezept, zu den App-
Funktionen und zur Installation.
(djd) Foto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematik
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild 
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise  
der Oma.

Rodenkirchener Brücke ist notwendig
Stefan Götz: Gesundbeten ist keine Lösung

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhr
statt.

Evangelische Gottesdienste

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die Rodenkirchener Brücke ist
eine wesentliche Rheinquerung
für Porz, Köln und die Region. Ak-
tuell staut sich der Verkehr jeden
Morgen bis zur A 559 zurück. We-
sentlicher Grund für den geplan-
ten Neubau ist das absehbare
Ende der Lebensdauer einiger
wesentlicher Brückenbestandtei-
le, die teilweise noch aus der
Kriegszeit stammen.
Die CDU-Fraktion in der Bezirks-

vertretung Porz hat daher folgende
Fragen gestellt:
1. Welche Teile der Brücke müs-

sen zwingend erneuert wer-
den und betrifft dies auch
Teile der neueren Brücken-
erweiterung?

2. Welche Variante hat welche
Belastungen für die Bürger-
innen und Bürger in Poll?

3. Wie werden Fußgänger und
Radfahrer in den unterschied-

lichen Varianten bei diesem
Neubau berücksichtigt?

4. Wie wirkt sich die Wiederinbe-
triebnahme der Leverkusener
Brücke auf das Verkehrsauf-
kommen auf der Rodenkirche-
ner Brücke aus?

5. Wie sieht unter diesen Um-
ständen die Prognose für eine
Brückenerweiterung aus?

Es bringt absolut nichts, die Augen
vor der Realität zu verschließen.

Die marode Brücke gesund beten
geht nicht, auch das steigende
Verkehrsaufkommen verschwin-
det nicht durch Hand auflegen.
Zuständig ist die Autobahn GmbH
und nicht die Stadt Köln. Wir als
CDU werden eine Entscheidung
auf Basis von Fakten und Exper-
tenwissen fällen und wollen da-
her neben der Beantwortung der
Fragen auch ein Gespräch mit der
Autobahn GmbH haben.

Stefan Götz

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
9:30 Uhr - Lukaskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
11 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst anschl. Herbstbasar
11 Uhr - Pauluskirche Familien-
gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche Gottes-
dienst
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
17:15 Uhr - Johanneskirche Taizé-

Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Abendgebet
mit Friedensläuten

DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
18:15 Uhr -
Pauluskirche Meditation mit Kör-
perwahrnehmung und religiösen
Texten
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Gottesdienste
der Ev. Gemeinde
Porz-Wahn-Heide
Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche, Pfarrerin Eschbach
11 Uhr - Friedenskirche, Pfarrer Vanhauer mit anschl. Kirchencafé

Katholische Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr aus.

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis zehn
Jahren jeden ersten und dritten Sams-
tag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,

St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius

Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
KEYGO24 Schlüsseldienst in PorzKEYGO24 Schlüsseldienst in PorzKEYGO24 Schlüsseldienst in PorzKEYGO24 Schlüsseldienst in PorzKEYGO24 Schlüsseldienst in Porz

Ihr zuverlässiger Schlüsseldienst in Porz
zu günstigen und festen Preisen. Rund
um die Uhr für Sie erreichbar – 7 Tage
die Woche, 24 Stunden am Tag.
KEYGO24 Schlüsseldienst Bahnhof-
straße 17 51143 Köln 0173 72 76 002

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485
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Kannst du gut mit Menschen?
Ausbildungstipp mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt
Ausbildung oder Studium? Wel-
cher Beruf könnte mir Spaß ma-
chen? Für welche Tätigkeiten bin
ich überhaupt geeignet? Naht das
Ende der Schulzeit, machen sich
viele junge Menschen Gedanken

über ihre berufliche Zukunft.
„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-
nen Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,

welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und In-
teressen passt. Wer gut mit Men-
schen umgehen kann, zuhört und
eine Affinität zu Zahlen hat, für
den kann zum Beispiel eine

Ausbildung als Kaufmann oder
Kauffrau für Versicherungen und
Finanzanlagen das Richtige sein.
Bundesweit gibt es tausende Ge-
schäftsstellen, für die Versicherer
Nachwuchskräfte suchen. „Jedes
Mal, wenn die Tür im Büro auf-
geht, weiß ich, mich erwartet ein
neuer Typ Mensch. Meine Heraus-
forderung dabei ist, mich auf den
Menschen einzustellen“, erzählt
Flamur Kastrati. Der junge Mann
hat sich nach einem Praktikum
bei der DEVK für eine Ausbildung
beworben: „Ich hatte dort ein tol-
les Praktikum, daher habe ich
mich auch bei der Versicherung
für eine Ausbildung beworben.
Aber ehrlich gesagt hat mich auch
das Geld gereizt.“ Neben einem
kommunikativen Auftreten sollte
man für den Vertrieb Motivation
und Zielstrebigkeit mitbringen.
Die Chancen auf eine Übernahme
nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung sind sehr gut - unter
www.devk.de/karriere erfahren
Interessierte mehr. Vertriebsta-
lente sind gefragt. Für sie ist vie-
les möglich: eine angestellte Tä-
tigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine Füh-
rungsposition im Außendienst.
Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein

Während des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdeckt
Gizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre Stärken
eher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendet
vorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginnt
eine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölner
Versicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVKVersicherer. Foto: DJD/DEVK
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Muss - das dachte Gizem Calis-
kan zuerst. Während des Studi-
ums entdeckt die junge Frau,
dass ihre Stärken eher im Ver-
trieb liegen. Sie beendet vorzei-
tig ihr Studium und beginnt eine
Ausbildung bei dem Kölner Ver-
sicherer. Diese Entscheidung hat
die junge Frau nicht bereut, die
Ausbildung macht ihr großen
Spaß: „Ich bin stolz darauf, dass
am Ende des Tages meine Kun-
den zu mir sagen ‚Ich vertraue
Ihnen‘. Das ist ein sehr schönes
Gefühl und motiviert mich“, er-
zählt sie. Auch die vielseitigen

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die
Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberEntwicklungsperspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

Ausbildungsinhalte gefallen Gi-
zem: „Von der Kundenberatung
über die Angebotserstellung bis hin
zum Verkauf werden wir in vollem
Umfang in die Arbeitsabläufe ein-
bezogen.“ Die Auszubildenden ha-
ben direkten Kontakt zur Kund-
schaft, sie nehmen Außentermine
wahr und beraten Kundinnen und
Kunden auf Wunsch zu Hause. Wäh-
rend der gesamten Ausbildung er-
fahren sie eine individuelle und pra-
xisnahe Begleitung; interne Quali-
fizierungsangebote vermitteln ih-
nen zudem das nötige Rüstzeug
für den Beruf. (DJD)

Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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